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Vorhabenbezogener Bebauungsplan  
„Solarpark Fuchsenloch“ in Künzelsau-Nagelsberg 
 
Behandlung der Anregungen nach § 3 (1) und § 4 (1) BauGB  Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit, der Behörden, der Nachbargemeinden und sonstigen Träger öffentlicher Belange vom 01.07.2024 bis 02.08.2024   Stand: 25.02.2025  
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Träger öffentlicher Belange Stellungnahme 
abgegeben 

Keine Bedenken/An-
regungen 

Bedenken/An-
regungen 

Keine weitere 
Beteiligung er-

forderlich 
1.  Bauernverband  Schwäbisch Hall-Hohenlohe-Rems  e.V. x x   
2.  Bundeswehr x x   
3.  Deutsche Bahn AG / DB Immobilien x x  x 
4.  Deutsche Telekom Technik GmbH     
5.  Stadtverwaltung Öhringen x x   
6.  Gemeindeverwaltung Zweiflingen x x   
7.  Stadtverwaltung Forchtenberg     
8.  Stadtverwaltung Niedernhall     
9.  Gemeindeverwaltung Kupferzell     
10.  Stadtverwaltung Waldenburg     
11.  Handwerkskammer Heilbronn-Franken x x   
12.  Industrie- und Handelskammer Heilbronn-Franken x x   
13.  Landesnaturschutzverband x    
14.  Landratsamt Hohenlohekreis, Umwelt- und Baurechtsamt   x  
15.  Landratsamt Hohenlohekreis, Landwirtschaftsamt     
16.  Landschaftserhaltungsverband Hohenlohekreis e.V.     
17.  Netze BW GmbH, Strom x x   
18.  Netze BW GmbH, Gas     
19.  NVH Nahverkehr Hohenlohekreis x x   
20.  Polizeipräsidium Heilbronn, SB Verkehr x x   
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Träger öffentlicher Belange Stellungnahme 
abgegeben 

Keine Bedenken/An-
regungen 

Bedenken/An-
regungen 

Keine weitere 
Beteiligung er-

forderlich 
21.  Regierungspräsidium Freiburg x x   
22.  Regierungspräsidium Stuttgart     
23.  Regionalverband Heilbronn-Franken x  x  
24.  terranets bw GmbH     
25.  Transnet BW GmbH x x  x 
26.  Vermögen und Bau Baden-Württemberg x x   
27.  Zweckverband Wasserversorgung Nord-Ost Württemberg 

(NOW 

x x   

28.  Vodafone Deutschland GmbH x x   
29.  Bundesnetzagentur x    
30.  Autobahn GmbH x x   
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Eingegangene Anregungen anlässlich der Veröffentlichung im Internet bzw. Auslegung vom 28.06.2024 – 29.07.2024: 

Stellungnahme von Inhalt der Stellungnahme Abwägungsvorschlag 
01. Autobahn GmbH 

vom 01.07.2024 
Das Plangebiet befindet sich gemäß den Planunterlagen in einer Ent-fernung von mehr als 10 Kilometern zur Bundesautobahn A 6.  
Dementsprechend liegt dieses Vorhaben außerhalb der Anbauver-bots- oder Anbaubeschränkungszonen der genannten Bundesautob-ahn.  
Von Seiten der Autobahn GmbH des Bundes werden gegen den Be-bauungsplan daher grundsätzlich keine Bedenken erhoben. 

Kenntnisnahme 

02. NVH Hohenlohekreis 
Vom 01.07.2024 

Vielen Dank für die Gelegenheit zur Stellungnahme bezüglich des Be-
bauungsplans „Solarpark Fuchsloch“. Der NVH hat keine Bedenken. Kenntnisnahme 

03. Bundeswehr 
vom 02.07.2024 

Vorbehaltlich einer gleichbleibenden Sach- und Rechtslage werden Verteidigungsbelange nicht beeinträchtigt. Es bestehen daher zum an-gegebenen Vorhaben seitens der Bundeswehr als Träger öffentlicher Belange keine Einwände. 
Kenntnisnahme 

04. Polizeipräsidium Heilbronn 
Vom 02.07.2024 

Gegen den Bebauungsplan „Solarpark Steinacker-Vogelsherd“ in Kün-zelsau-Nagelsberg bestehen grundsätzlich keine verkehrlichen Be-denken. Sollte der Solarpark nicht über eine öffentliche Straße für Fahrzeuge erreichbar sein, müsste gegebenenfalls bei der zuständi-gen Verkehrsbehörde für die Bauzeit eine verkehrsrechtliche Anord-nung eingeholt werden. 

Kenntnisnahme und Beachtung 

05. Transnet BW 
vom 03.07.2024 

Wir haben Ihre Unterlagen dankend erhalten und mit unserer Leitungs-dokumentation abgeglichen.  
Im geplanten Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Solarpark Fuch-senloch" in Künzelsau-Nagelsberg betreibt und plant die TransnetBW GmbH keine Höchstspannungsfreileitung.  
 

 

  Daher haben wir keine Bedenken und Anmerkungen vorzubringen. Eine weitere Beteiligung am Verfahren ist nicht erforderlich.  
Für Rückfragen stehen wir Ihnen trotzdem gerne zur Verfügung. 

Kenntnisnahme und Beachtung 

06. Handwerkskammer Heilbronn-Franken 
vom 08.07.2024 

Gegen den im Betreff genannten Bebauungsplan werden von Seiten der Handwerkskammer keine Bedenken erhoben. Kenntnisnahme 

07. NOW 
vom 08.07.2024 

Der Zweckverband Wasserversorgung Nordostwürttemberg (NOW) wurde gebeten, zum vorhabenbezogenen Bebauungsplans „Solarpark 

Kenntnisnahme 
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Stellungnahme von Inhalt der Stellungnahme Abwägungsvorschlag 
FUchsenloch“, Stellung zu nehmen. Im betreffenden Plangebiet in Künzelsau befinden sich keine Anlagen beziehungsweise Fernwasser-leitungen der NOW. 

08. Vodafone 
vom 11.07.2024 

Wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 01.07.2024.  
  Wir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone-Gesellschaft(en) gegen die von Ihnen geplante Baumaßnahme keine Einwände geltend macht. Im Planbereich befinden sich keine Telekommunikationsanlagen unseres Unternehmens. Eine Neuverlegung von Telekommunikationsanlagen ist unsererseits derzeit nicht geplant. 

Kenntnisnahme 

  Vor Baubeginn sind aktuelle Planunterlagen vom ausführenden Tief-bauunternehmen anzufordern.  
Unsere kostenlosen Planauskünfte sind erreichbar via Internet über die Seite: https://www.vodafone.de/immobilienwirtschaft/hilfe/planaus-kunft/index.html Dort kann man sich einmalig registrieren lassen und Planauskünfte einholen. 

Kenntnisnahme und Beachtung  
im Rahmen der Ausführungsplanung 

  Bitte beachten Sie: Es müssen aktuell immer zwei Planauskünfte für Bestandsnetz der Vodafone Deutschland GmbH und Vodafone GmbH / Vodafone West GmbH angefordert werden. 
Kenntnisnahme und Beachtung  
im Rahmen der Ausführungsplanung 

  Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Bitte geben Sie dabei immer unsere obenstehende Vorgangsnummer an Kenntnisnahme 
09. Netze BW Strom 

vom 12.07.2024 
Der oben genannte Bebauungsplan wurde von uns eingesehen und hinsichtlich der Stromversorgung überprüft.   

 Im Planbereich betreibt oder errichtet die Netze BW GmbH, Region Baden-Franken keine Anlagen. Unsere Belange werden von der Pla-nung nicht berührt. Somit bestehen von unserer Seite keine Bedenken.  
Kenntnisnahme 

  Wir bedanken uns für die Beteiligung am Bebauungsplanverfahren und bitten weiterhin um Beteiligung. Nach Abschluss des Verfahrens bitten wir um Benachrichtigung über das Inkrafttreten des Bebauungsplanes. 
Kenntnisnahme und Beachtung 

10. Bauernverband 
vom 15.07.2024 

Zum derzeitigen Stand des Verfahrens bestehen keine Bedenken. Dies insbesondere deshalb, da die Planung durch einen aktiven land-wirtschafltichen Betrieb erfolgt, der das Vorhaben zur weiteren Diver-sifizierung seines Betriebes nutzt. 
Wir bitten um weitere Verfahrensbeteiligung, sollten sich Änderungen ergeben. 

Kenntnisnahme 
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Stellungnahme von Inhalt der Stellungnahme Abwägungsvorschlag 
11. Gemeinde Zweiflingen 

vom 12.07.2024 
Vielen Dank für die Beteiligung am o.g. Bebauungsplanverfahren. Die Gemeinde Zweiflingen bringt weder Anregungen noch Bedenken vor. Kenntnisnahme 

12. Vermögen und Bau Baden-Würt-temberg 
vom 17.07.2024 
 

Nach Prüfung aller Unterlagen können wir Ihnen hiermit mitteilen, dass das Land Baden-Württemberg (Liegenschaftsverwaltung), vertreten durch den Landesbetrieb Vermögen und Bau Baden-Württemberg Amt Heilbronn, keine Einwendungen gegen das o. g. Verfahren erhebt.  
Landeseigene Grundstücke der Liegenschaftsverwaltung, sowie Inte-ressen und Planungen sind nicht betroffen 

Kenntnisnahme 

 Stadt Öhringen, Stadtbauamt 
vom 18.07.2024 

Vielen Dank für die Beteiligung am Bebauungsplanverfahren „Solar-
park Fuchsenloch“. Seitens der Großen Kreisstadt Öhringen bestehen hinsichtlich der Planung weder Anregungen noch Bedenken. 

Kenntnisnahme 

13. Regierungspräsidium Freiburg, Abteilung 9 - Landesamt für Ge-ologie, Rohstoffe und Bergbau 
vom 23.07.2024 

Vielen Dank für die Beteiligung am oben genannten Planungsvorha-ben.  
Das Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau (LGRB) im Re-gierungspräsidium Freiburg nimmt auf Grundlage der ihm vorliegen-den Informationen und seiner regionalen Kenntnisse zu den Aufgaben-bereichen, die durch das Vorhaben berührt werden, wie folgt Stellung: 

1. Geologische und bodenkundliche Grundlagen  
Geologie  

 

  Die lokalen geologischen Verhältnisse können der digitalen Geologi-schen Karte von Baden-Württemberg 1: 50 000 (GeoLa) im LGRB-Kartenviewer entnommen werden. Nähere Informationen zu den li-thostratigraphischen Einheiten bieten die geowissenschaftlichen Infor-mationsportale LGRBwissen und LithoLex. 

Kenntnisnahme 

  Geochemie   
  Die geogenen Grundgehalte in den petrogeochemischen Einheiten von Baden-Württemberg sind im LGRB-Kartenviewer abrufbar. Nä-here Informationen zu den geogenen Grundgehalten sind im geowis-senschaftlichen Informationsportal LGRBwissen beschrieben. 

Bodenkunde 

Kenntnisnahme 

  Die bodenkundlichen Verhältnisse sowie Bewertungen der natürlichen Bodenfunktionen nach § 2 Abs. 2 Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) können in Form der Bodenkundlichen Karte 1: 50 000 (GeoLa BK50) eingesehen werden. 
Kenntnisnahme 

  Des Weiteren sollte die Bodenfunktionsbewertung vorzugsweise auf Grundlage der Bodenschätzungsdaten auf ALK und ALB Basis (2010, Kenntnisnahme 
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Stellungnahme von Inhalt der Stellungnahme Abwägungsvorschlag 
vom LGRB vertrieben) herangezogen werden, da diese Informationen zu den örtlichen Bodeneigenschaften auf Flurstückebene enthalten und somit detaillierter sind als die BK50.  
Generell ist bei Planungsvorhaben entsprechend § 2 Abs. 1 Landes-Bodenschutz- und Altlastengesetz (LBodSchAG) auf den sparsamen und schonenden Umgang mit Boden zu achten.  

  Zusätzlich der Hinweis, dass nach § 2 Abs. 3 Landes-Bodenschutz- und Altlastengesetz (LBodSchAG) bei geplanten Vorhaben, die auf nicht versiegelte, nicht baulich veränderte oder unbebaute Flächen von mehr als 0,5 Hektar einwirken werden, ein Bodenschutzkonzept zur Gewährleistung des sparsamen, schonenden und haushälterischen Umgangs mit dem Boden im Rahmen der weiteren Vorhabensplanung bzw. -durchführung zu erstellen ist. Eine Erstellung des Bodenschutz-konzepts nach DIN 19639 wird dringend empfohlen. Wir empfehlen insbesondere das Kapitel 5 und 6 der Arbeitshilfe der Bund/LänderAr-beitsgemeinschaft Bodenschutz (LABO) zu Freiflächenphotovoltaikan-lagen (FFA) beim Erstellen des Bodenschutzkonzeptes zu berücksich-tigen.  

Kenntnisnahme und Beachtung 
Das Bodenschutzkonzept wird auf Grundlage des Standard-BSK für FFPV-Anlagen im weiteren Verfahren erstellt und ist Bestandteil der Genehmigungsunterlagen. 

  Neben der Beschreibung der Bodenschutzmaßnahmen für die Planflä-che raten wir die notwendigen Kabelverlegungen, die öfters auch au-ßerhalb der Betriebsfläche stattfinden, bereits im Bodenschutzkonzept mit zu berücksichtigen.  
Kenntnisnahme und Beachtung 
Notwendige Kabelverlegungen werden im Bodenschutzkonzept be-rücksichtigt. 

  Sollten bei dem vorliegenden Bauvorhaben mehr als 500 m³ Boden-überschussmassen entstehen, so ist bei dem nach § 3 Abs. 4 Landes-Kreislaufwirtschaftsgesetz (LKreiWiG) geforderten Abfallverwertungs-konzept auf eine höchstmögliche Verwertung nach § 3 Abs. 2 LKrei-WiG zu achten, um so die Bodenfunktionen im größtmöglichen Um-fang zu erhalten.  

Kenntnisnahme  
Beim Bau der FFPV-Anlage fällt kein Bodenüberschuss an. 

  Mit der zuständigen Unteren Bodenschutzbehörde sollte abgestimmt werden, welche konkreten bodenschutzfachlichen Vorgaben umzuset-zen sind. 
Kenntnisnahme  
 

  Angewandte Geologie   
  Das LGRB weist darauf hin, dass im Anhörungsverfahren als Träger öffentlicher Belange keine fachtechnische Prüfung vorgelegter Gut-achten oder von Auszügen daraus erfolgt. Sofern für das Plangebiet ein hydrogeologisches bzw. geotechnisches Übersichtsgutachten, De-tailgutachten oder ein hydrogeologischer bzw. geotechnischer Bericht 

Kenntnisnahme 
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Stellungnahme von Inhalt der Stellungnahme Abwägungsvorschlag 
vorliegt, liegen die darin getroffenen Aussagen im Verantwortungsbe-reich des gutachtenden Ingenieurbüros. 
Ingenieurgeologie  

  Eine Zulässigkeit der geplanten Nutzung vorausgesetzt, wird andern-falls die Übernahme der folgenden geotechnischen Hinweise in den Bebauungsplan empfohlen:  
Das Plangebiet befindet sich auf Grundlage der am LGRB vorhande-nen Geodaten im Verbreitungsbereich von Gesteinen des Oberen Mu-schelkalks. Verkarstungserscheinungen (offene oder lehmerfüllte Spalten, Hohlräume, Dolinen) sind nicht auszuschließen und aus der unmittelbaren Umgebung wie auch dem Plangebiet bekannt (vgl. bei-gefügten Lageplan).  

  

Kenntnisnahme und Beachtung 
Die geotechnischen Hinweise werden in den Textteil des Bebauungs-plans übernommen. 

  Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren Planungen oder von Bauarbeiten (z. B. zum genauen Baugrundaufbau, zu Boden-kennwerten, zur Wahl und Tragfähigkeit des Gründungshorizonts, zum Grundwasser, zur Baugrubensicherung, bei Antreffen verkarstungsbe-dingter Fehlstellen wie z. B. offene bzw. lehmerfüllte Spalten) werden objektbezogene Baugrunduntersuchungen gemäß DIN EN 1997-2 bzw. DIN 4020 durch ein privates Ingenieurbüro empfohlen. 
Hydrogeologie  

Kenntnisnahme 
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Stellungnahme von Inhalt der Stellungnahme Abwägungsvorschlag 
  Die hydrogeologischen Untergrundverhältnisse können u. a. dem Hyd-rogeologischen Kartenwerk des LGRB (1: 50 000) (LGRB-Kartenvie-wer) und LGRBwissen entnommen werden 

Aktuell findet im Plangebiet keine Bearbeitung hydrogeologischer The-men durch das LGRB statt. 
Geothermie  

Kenntnisnahme 

  Informationen zu den oberflächennahen geothermischen Untergrund-
verhältnissen sind im Informationssystem „Oberflächennahe Geother-mie für Baden-Württemberg“ (ISONG) hinterlegt. ISONG liefert erste Informationen (Möglichkeiten und Einschränkungen) zur geothermi-schen Nutzung des Untergrundes mit Erdwärmesonden und Erdwär-mekollektoren. Bitte nehmen Sie vor Verwendung des Informations-systems die Erläuterungen zur Kenntnis. 
Rohstoffgeologie (Mineralische Rohstoffe)  

Kenntnisnahme 

  Zum Planungsvorhaben sind aus rohstoffgeologischer Sicht keine Hin-weise, Anregungen oder Bedenken vorzubringen. 
1. Landesbergdirektion  

Bergbau  

Kenntnisnahme 

  Die Planung liegt nicht in einem aktuellen Bergbaugebiet. Nach den beim Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau vorliegenden Unterlagen ist das Plangebiet nicht von Altbergbau oder künstlich ge-schaffenen Althohlräumen (bspw. Stollen, Bunker, unterirdische Kel-ler) betroffen. 
Allgemeine Hinweise  
Anzeige, Übermittlung und Bereitstellung von Geologie-Daten nach Geologiedatengesetz (GeolDG)  

Kenntnisnahme 

  Für geologische Untersuchungen und die daraus gewonnenen Daten besteht nach den Bestimmungen des Geologiedatengesetzes (Geo-lDG) eine Übermittlungspflicht gegenüber dem LGRB. Weitere Infor-mationen hierzu stehen Ihnen im LGRBanzeigeportal zur Verfügung. Weitere Informationsquellen des LGRB im Internet 

Kenntnisnahme 

  Informationen zu den Untergrundverhältnissen sowie weitere raumbe-zogene Informationen können fachübergreifend und maßstabsabhän-gig der LGRBhomepage entnommen werden. Bitte nutzen Sie hierzu auch den LGRB-Kartenviewer sowie LGRBwissen.  
Insbesondere verweisen wir auf unser Geotop-Kataster. 

Kenntnisnahme 
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Stellungnahme von Inhalt der Stellungnahme Abwägungsvorschlag 
Beachten Sie bitte auch unser aktuelles Merkblatt für Planungsträger. 

14. Bundesnetzagentur 
vom 24.07.2024 

vielen Dank für Ihre Anfrage. Da eine Betroffenheit des Richtfunks durch die Planung unwahrscheinlich ist, erfolgt unsererseits keine wei-tere Bewertung.  
Kenntnisnahme 

  Ein möglicher Grund dafür ist: 
1. Die Baumaßnahme weist eine geringe Bauhöhe auf. Es han-delt sich dabei um einen Bebauungsplan mit einer Bauhöhe von unter 20 Meter oder um eine Solar- bzw. Photovoltaik-Freifläche oder um sonstige Planung mit geringer Bauhöhe, z. B. Flurbereinigung, Gastransportleitung. Eine Richtfunk-Untersuchung zu solchen Planungen ist nicht erforderlich.  2. Die Bauhöhe ist unbekannt oder bleibt unverändert.  3. Flächennutzungspläne, Regionalpläne, Raumordnungspläne oder Entwicklungsprogramme sind planungsrechtliche Maß-nahmen, die sich in einem früheren Planungsstadium befin-den. Im nachgelagerten Verfahren wird konkrete Baumaß-nahme erneut angefragt. 

 

  Zudem möchten wir darauf hinweisen, dass die Bundesnetzagentur im Bereich Funkbetroffenheit keine Stellungnahme im Sinne des § 4 Abs. 2 BauGB abgibt.  
 

  Der Aufgabenbereich der Bundesnetzagentur im Bereich der Fre-quenzverwaltung ergibt sich aus den Vorschriften des Teils 6 des Te-
lekommunikationsgesetzes („Frequenzordnung“). Die danach gemäß § 88 TKG bestehende Aufgabe der Bundesnetzagentur zur Sicherstel-lung einer effizienten und störungsfreien Frequenznutzung bezieht sich auf die physikalischen Auswirkungen von verschiedenen Fre-quenznutzungen untereinander, jedoch nicht auf Beeinträchtigungen von Frequenznutzungen durch Bauwerke. Letztere sind keine Funk-störungen im Sinne des Telekommunikationsgesetzes. Sofern also die Bundesnetzagentur Informationen über Frequenzzuteilungsnehmer im zu beplanenden Bereich übermittelt, geschieht dies nicht in Ausfüllung ihres eigenen Aufgabenbereichs, sondern im Rahmen von Amtshilfe nach § 5 Abs. 1 Nr. 3 VwVfG. Nach § 5 Abs. 3 Nr. 2 VwVfG. 
Wir leiten Ihre Anfrage aber in jedem Fall an die zuständigen Stellen bei uns im Hause weiter. Bitte richten Sie Anfragen zu oben genannten Planungen ab sofort an die Fachstellen: 
 - Ausbau der Elektrizitäts-Übertragungsnetze; Bundesnetzagentur, Referat 814, Postfach 80 01, 53105 Bonn; EMail-Adresse: verfah-ren.dritter.nabeg@bnetza.de;  

 

mailto:info@steinbach-la.de
mailto:verfahren.dritter.nabeg@bnetza.de
mailto:verfahren.dritter.nabeg@bnetza.de


Eingegangene Stellungsnahmen zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Solarpark Fuchsenloch“ in Künzelsau-Nagelsberg – Behandlung der Anregungen nach § 3 (1) und § 4 (1) BauGB 

Roland Steinbach  Freier Landschaftsarchitekt  Zum Buschfeld 5  74613 Öhringen Fon 07941/ 64778-0  info@steinbach-la.de Seite 11 

Stellungnahme von Inhalt der Stellungnahme Abwägungsvorschlag 
- Prüf- und Messdienst; Bundesnetzagentur, Referat 511, Canisius-straße 21, 55122 Mainz; E-Mail-Adresse: PMDBauLp@BNetzA.de. Bei Betroffenheit erhalten Sie von den Fachreferaten eine gesonderte Stellungnahme. 

15 Vodafone  
vom 24.07.2024 

Wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 01.07.2024.  
Wir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH gegen die von Ihnen geplante Baumaßnahme keine Einwände geltend macht.  
Im Planbereich befinden sich keine Telekommunikationsanlagen un-seres Unternehmens. Eine Neuverlegung von Telekommunikationsan-lagen ist unsererseits derzeit nicht geplant.  
Bitte beachten Sie:  

Kenntnisnahme 

  Bei einer Stellungnahme, z.B. wegen Umverlegung, Mitverlegung, Baufeldfreimachung, etc. oder eine Koordinierung/Abstimmung zum weiteren Vorgehen, dass Vodafone und Unitymedia trotz der Fusion hier noch separat Stellung nehmen. Demnach gelten weiterhin die bis-herigen Kommunikationswege. Wir bitten dies für die nächsten Monate zu bedenken und zu entschuldigen. 

Kenntnisnahme und Beachtung 

16. DB AG 
vom 26.07.2024 

öffentliche Belange der DB AG werden durch den o.g. Bebauungsplan nicht berührt. Eine weitere Beteiligung am Verfahren halten wir nicht für erforderlich. 
Kenntnisnahme und Beachtung 

17. Regierungspräsidium Stuttgart, Stabsstelle Energiewende, Windenergie und Klimaschutz 
vom 29.07.2024 

Das Regierungspräsidium Stuttgart dankt für die Beteiligung im o.g. Verfahren und nimmt als Stabsstelle Energiewende, Windenergie und Klimaschutz, sowie aus Sicht von Referat 21 – Raumordnung – und Abteilung 8 – Landesamt für Denkmalpflege wie folgt Stellung: 
 

   Stabsstelle Energiewende, Windenergie und Klimaschutz  
  1) Der Einsatz erneuerbarer Energien ist aus Klimaschutzgesichts-punkten von hoher Bedeutung. Auch geringe Beiträge sind nach § 3 Absatz 1 Satz 2 KlimaG BW wichtig. Dies trägt der Tatsache Rechnung, dass der Beitrag einzelner Maßnahmen zum Klima-schutzziel verhältnismäßig klein sein kann. Die Klimaschutzziele können nur erreicht werden, wenn der Klimaschutz auf allen Ebe-nen engagiert vorangetrieben und konkrete Maßnahmen umge-setzt werden (vgl. dazu auch Beschluss des BVerfG vom 24. März 2021, Az. 1 BvR 2656/18 u.a.). Das KlimaG BW richtet sich daher mit einer allgemeinen Verpflichtung zum Klimaschutz an alle Bür-gerinnen und Bürger sowie mit besonderen Regelungen an das Land, die Kommunen und die Wirtschaft. 

Kenntnisnahme 
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Stellungnahme von Inhalt der Stellungnahme Abwägungsvorschlag 
  2) Nach § 1 Absatz 5 Baugesetzbuch sollen die Bauleitpläne insbe-sondere dazu beitragen, den Klimaschutz und die Klimaanpas-sung zu fördern. Nach § 1a Absatz 5 Baugesetzbuch soll bei der Aufstellung der Bauleitpläne den Erfordernissen des Klimaschut-zes sowohl durch Maßnahmen, die dem Klimawandel entgegen-wirken, als auch durch solche, die der Anpassung an den Klima-wandel dienen, Rechnung getragen werden. 

 

  3) Nach § 10 Absatz 1 KlimaG BW müssen die Treibhausgasemis-sionen in Baden-Württemberg bis zum Jahr 2030 um mindestens 65 Prozent gegenüber dem Stand von 1990 reduziert werden. Bis zum Jahr 2040 wird über eine schrittweise Minderung Netto-Treib-
hausgasneutralität („Klimaneutralität“) angestrebt 

 

   Dies bedeutet konkret:  
 Die im Vergleich zu 1990 einzusparenden 65 Prozent Treib-hausgasEmissionen entsprechen auf alle Sektoren verteilt einem Emissionsziel von rund 32 Millionen CO2-Äquivalenten im Jahr 2030.  
 Gemäß Angaben des Statistischen Landesamtes wurden im Jahr 2021 noch 72,3 und im Jahr 2022 noch 72,0 Millionen Ton-nen CO2-Äquivalente in Baden-Württemberg emittiert. Daraus ergibt sich die Notwendigkeit, in den wenigen Jahren bis 2030 mehr als die Hälfte dieser Emissionen zu vermeiden.  
 Der Sektor Energiewirtschaft muss hierzu nach § 10 Absatz 2 KlimaG BW einen Beitrag von 75 Prozent im Vergleich zu den Treibhausgasemissionen des Jahres 1990 leisten.  
 Die besondere Bedeutung erneuerbarer Energien ist in § 2 des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG) verankert. Auch gemäß § 22 Nummer 2 KlimaG BW kommt den erneuerbaren Energien so-wie dem Verteilnetzausbau besondere Bedeutung zu. 

Kenntnisnahme 

  4) Die besondere Bedeutung erneuerbarer Energien ist in § 2 des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG) verankert. Auch gemäß § 22 Nummer 2 KlimaG BW kommt den erneuerbaren Energien so-wie dem Verteilnetzausbau besondere Bedeutung zu. Die Errich-tung und der Betrieb von Anlagen zur Erzeugung von Strom oder Wärme aus erneuerbaren Energien und der dazugehörigen Ne-benanlagen sowie die Errichtung, der Betrieb und die Änderung der Stromverteilnetze und der für deren Betrieb notwendigen An-lagen (soweit dies für die Errichtung und den Betrieb der Erzeu-geranlagen und den Ausbau der Elektromobilität erforderlich ist) 
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Stellungnahme von Inhalt der Stellungnahme Abwägungsvorschlag 
liegen im überragenden öffentlichen Interesse und dienen der öf-fentlichen Sicherheit. Durch diese gesetzliche Festlegung werden diese Maßnahmen in der Abwägung mit anderen Schutzgütern entsprechend ihrer Bedeutung für die öffentliche Sicherheit und bei der Verwirklichung des Landesklimaschutzziels höher gewich-tet und ihnen wird in der Regel ein Vorrang eingeräumt, wobei die Umstände des Einzelfalls in den Abwägungs- und Ermessensent-scheidungen zu berücksichtigen sind. Gemäß § 3 Absatz 1 Satz 4 KlimaG BW sollen insbesondere bei energiebedingten Treib-hausgasemissionen das Vermeiden und Verringern der Emissio-nen in erster Linie durch Einsparung sowie effiziente Bereitstel-lung, Umwandlung, Nutzung und Speicherung von Energie sowie durch den Ausbau und die Nutzung erneuerbarer Energien er-reicht werden. Diese Maßnahmen haben besondere Bedeutung, auch wenn es sich im Einzelfall um geringe Beiträge zur Treib-hausminderung handelt (siehe § 3 Absatz 1 Satz 2 KlimaG). Dies ergibt sich aus dem Umstand, dass ca. 90 Prozent der Treibhaus-gasemissionen energiebedingt sind. 

  5) Um die Klimaschutzziele nach § 10 Absatz 1 KlimaG BW zu errei-chen, kommt es entsprechend des Zielszenarios aus dem For-
schungsvorhaben „Sektorziele 2030 und Klimaneutrales Baden-
Württemberg 2040“ 1 wesentlich darauf an, sowohl den Energie-verbrauch deutlich zu reduzieren als auch den Ausbau der erneu-erbaren Energien in allen Bereichen deutlich voranzutreiben. 
Bei der Stromerzeugung durch erneuerbare Energien bedarf es einer Erhöhung des Anteils an der Bruttostromerzeugung von 35,9 Prozent im Jahr 20222 (erste Abschätzung) auf 82 Prozent im Jahr 2030 (das entspricht mehr als einer Verdopplung inner-halb von weniger als zehn Jahren) und auf 98 Prozent im Jahr 2040. Bezogen auf die Potenziale in Baden-Württemberg kommt dabei dem Ausbau der Stromerzeugung durch Photovoltaikanla-gen neben dem Ausbau der Windkraft eine Schlüsselrolle zu. Der Anteil an der Bruttostromerzeugung soll entsprechend des Zielsze rios bis zum Jahr 2030 auf 41 Prozent anwachsen. Die installierte Erzeugungsleistung aus Photovoltaik wird im genannten Energie-szenario für das Jahr 2030 in einer Größenordnung von über 24.000 MW veranschlagt. Im Jahr 2022 betrug die installierte Er-zeugungsleistung aus Photovoltaik in Baden-Württemberg 8.314 MW. 
Legt man bei der Frage des Ausbaubedarfs für die Stromerzeu-gung durch Photovoltaik das Zielszenario zugrunde, so ist in den nächsten Jahren eine deutliche Steigerung der Zubauraten von 
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Stellungnahme von Inhalt der Stellungnahme Abwägungsvorschlag 
Nöten. Im Zielszenario wird im Zeitraum von 2022 bis 2025 ein mittlerer jährlicher Bruttozubau von 1150 MW angenommen, zwi-schen 2026 und 2030 von jährlich 2530 MW sowie im Zeitraum von 2031 bis 2040 von 2750 MW pro Jahr. Der größere Anteil soll dabei durch Photovoltaikanlagen an Gebäuden erzeugt werden. Die Bedeutung von Freiflächenanlagen nimmt jedoch im Zeitab-lauf stetig zu. 

  6) Die photovoltaische Stromerzeugung erfolgt sehr emissionsarm. Unter Berücksichtigung des gesamten Lebenszyklus (Errichtung, Betrieb, Abbau) führt die Photovoltaiknutzung zu einer Treibhaus-gasminderung in einer Größenordnung von rund 682 g CO2-Äqui-valent je erzeugter Kilowattstunde Strom. 
Die Lücke zwischen der voraussichtlich in Zukunft benötigten Strommenge und der mit der heute installierten Leistung von An-lagen zur Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien erzielba-ren Strommenge ist so groß, dass jede neue Anlage benötigt wird, um diese Lücke zu verkleinern. Dies gilt gerade auch mit Blick auf die Zubauentwicklung der vergangenen Jahre. Zusätzlich kommt es zum Erreichen der Klimaschutzziele auf internationaler und na-tionaler Ebene sowie auf Landesebene außerdem auch darauf an, die Treibhausgasemissionen so früh wie möglich zu vermin-dern, da die kumulierte Menge der klimawirksamen Emissionen entscheidend für die Erderwärmung ist (siehe dazu Beschluss des BVerfG vom 24. März 2021, Az. 1 BvR 2656/18 u.a.) 

 

  7) Mit der Planung eines Sondergebiets mit einer Größe von ca. 1,61 ha soll die Errichtung einer Freiflächen-Photovoltaikanlage er-möglicht werden. Dies ist ein wirksamer Beitrag zum Ausbau der erneuerbaren Energien und zum Klimaschutz. Aus Sicht des Kli-maschutzes ist die Planung daher zu befürworten. 
Für Rückfragen steht zur Verfügung: Frau Jasmin Reinsch-Wag-ner, 0711/904-12116,  StEWK@rps.bwl.de 

Kenntnisnahme 

   Referat 21 - Raumordnung  
   Aus raumordnerischer Sicht werden zum derzeitigen Planungs-stand keine Bedenken geäußert. Kenntnisnahme 
   Wir weisen darauf hin, dass das Vorhaben in einem Regionalen Grünzug gem. PS 3.1.1 (Z) Regionalplan Heilbronn-Franken 2020 (RegP) sowie einem Vorbehaltsgebiet für Erholung nach PS 3.2.6.1 Abs.4 (G) RegP liegt. 

Kenntnisnahme 
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Stellungnahme von Inhalt der Stellungnahme Abwägungsvorschlag 
   Vorbehaltsgebiete sind als Grundsätze, nicht als Ziele der Raum-ordnung zu werten (BVerwG, Beschl. v.15.06.2009, 4 BN 10 09), sodass Vorbehaltsgebiete der Planung grundsätzlich nicht entge-genstehen, jedoch in der Abwägung besonders zu berücksichti-gen sind, §§ 4 Abs. 1 S. 1, 7 Abs. 3 S. 2 Nr. 2 ROG. 

 

   Auch wenn die Planung aufgrund ihrer Eigenschaft als Photovol-taik-Anlage grundsätzlich im Widerspruch zu PS 3.1.1 (Z) RegP steht, kann die Planung hier aufgrund der Größe des Plangebiets mitgetragen werden. Es werden überdies die Funktionen des Grünzugs nicht wesentlich beeinträchtigt. 
Für Rückfragen steht zur Verfügung: Frau Olivia Heinemann, 
0711/904-12137, olivia.heinemann@rps.bwl.de 

Kenntnisnahme 

   Abteilung 8 – Landesamt für Denkmalpflege  
   Archäologische Denkmalpflege  
   Das Plangebiet liegt im Bereich folgender denkmalrelevanter Ob-jekte (siehe beigefügte Abbildung)  

- Grabenanlagen unbestimmter Zeitstellung (Listen-Nr. 7, ADAB-Id. 112897438); Prüffall 

  

Kenntnisnahme 
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Stellungnahme von Inhalt der Stellungnahme Abwägungsvorschlag 
   Prüffälle bezeichnen Objekte, deren Kulturdenkmaleigenschaft noch nicht abschließend geprüft ist. Um Planungssicherheit her-zustellen und spätere Bauverzögerungen zu vermeiden, sollten frühzeitig im Vorfeld der Erschließung archäologische Vorunter-suchungen durch das Landesamt für Denkmalpflege im Regie-rungspräsidium Stuttgart (LAD) durchgeführt werden. Dazu bietet das LAD den Abschluss einer öffentlich-rechtlichen Vereinbarung zu den Rahmenbedingungen an, insbesondere zu Fristen für die Untersuchungen und zur Kostenbeteiligung des Veranlassers. Nähere Informationen finden sie unter (https://www.denkmal-pflege-bw.de/geschichte-auftrag-struktur/archaeologische-denk-malpflege/rettungsgrabungen). Zweck der Voruntersuchungen ist es, die noch ausstehende Prüfung auf Kulturdenkmaleigenschaft vorzunehmen. Danach ergeben sich zwei Möglichkeit 

Kenntnisnahme und Beachtung 
Der Hinweis wird in den textlichen Festlegungen unter den Hinweisen aufgenommen. 

  1) Die vermutete Kulturdenkmaleigenschaft bestätigt sich nicht. Dann bestehen gegen die Planung keine denkmalfachlichen Be-denken mehr. 
 

  2) ) Die vermutete Kulturdenkmaleigenschaft bestätigt sich. Ein Festhalten am aktuellen Planungsentwurf würde zur Zerstörung des Kulturdenkmals führen. In diesem Fall wären denkmalerhal-tende Planungsalternativen in Betracht zu ziehen. Andernfalls wäre der Veranlasser der Zerstörung gem. § 6 S. 2 DSchG zur fachgerechten Untersuchung, Bergung und Dokumentation des Kulturdenkmals im Rahmen einer archäologischen Rettungsgra-bung verpflichtet. Rettungsgrabungen erfolgen i.d.R. durch ein privates Grabungsunternehmen, das vom Veranlasser auf dessen Kosten beauftragt wird. Dabei gelten die Grabungsrichtlinien des Landes Baden-Württemberg sowie der Genehmigungsvorbehalt gem. § 21 DSchG (Nachforschungsgenehmigung). Der finanzielle und zeitliche Rahmen solcher Rettungsgrabungen ist abhängig von der Größe der Untersuchungsfläche und der Komplexität des archäologischen Befundes. Sie können mehrere Monate in An-spruch nehmen. Die Modalitäten einer Rettungsgrabung sind in einer gesonderten öffentlich-rechtlichen Investorenvereinbarung mit dem Land Baden-Württemberg, vertreten durch das LAD, zu klären. Für die außerhalb der Prüffallfläche gelegenen Bereiche verweisen wir auf die Regelungen der §§ 20 und 27 DSchG: Soll-ten bei der Durchführung vorgesehener Erdarbeiten archäologi-sche Funde oder Befunde entdeckt werden, ist dies gemäß § 20 DSchG umgehend einer Denkmalschutzbehörde oder der Ge-meinde anzuzeigen. Archäologische Funde (Steinwerkzeuge, 
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Stellungnahme von Inhalt der Stellungnahme Abwägungsvorschlag 
Metallteile, Keramikreste, Knochen, etc.) oder Befunde (Gräber, Mauerreste, Brandschichten, auffällige Erdverfärbungen, etc.) sind bis zum Ablauf des vierten Werktages nach der Anzeige in unverändertem Zustand zu erhalten, sofern nicht die Denkmal-schutzbehörde mit einer Verkürzung der Frist einverstanden ist. Zuwiderhandlungen werden gem. §27 DSchG als Ordnungswid-rigkeiten geahndet. Bei der Sicherung und Dokumentation archä-ologischer Substanz ist zumindest mit kurzfristigen Leerzeiten im Bauablauf zu rechnen. Ausführende Baufirmen sollten hierüber schriftlich in Kenntnis gesetzt werden. 

   Für Rückfragen zur den archäologischen Maßnahmen steht Ihnen zur Verfügung:  
Herr Dr. Martin Thoma,  0162/2988294,  mar-tin.thoma@rps.bwl.de  
Bau- und Kunstdenkmalpflege Seitens der Bau- und Kunstdenk-malpflege bestehen nach aktuellem Sachstand keine Anregungen oder Bedenken.  
Für Rückfragen steht zur Verfügung: Herr Lucas Bilitsch,  0711/904-45170,  Lucas.Bilitsch@rps.bwl.de 

 

   Hinweis: Wir bitten künftig - soweit nicht bereits geschehen - um Beachtung des Erlasses zur Koordination in Bauleitplanverfahren vom 11.03.2021 mit jeweils aktuellem Formblatt (abrufbar unter https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/bauen/bauleitpla-nung/). 

 

   Zur Aufnahme in das Raumordnungskataster wird gemäß § 26 Abs. 3 LplG gebeten, dem Regierungspräsidium nach Inkrafttre-ten des Planes eine Fertigung der Planunterlagen in digitalisierter Form an das Postfach KoordinationBauleitplanung@rps.bwl.de zu senden. Die Stadtkreise und großen Kreisstädte werden gebe-ten, auch den Bekanntmachungsnachweis digital vorzulegen. 

Kenntnisnahme und Beachtung 

   Wir bitten darum, am weiteren Verfahren beteiligt zu werden (StEWK@rps.bwl.de). Kenntnisnahme und Beachtung 
18. Regionalverband Heilbronn-Franken 

vom 31.07.2024 
 Wir kommen mit Blick auf den geltenden Regionalplan Heilbronn-Franken 2020, seine rechtskräftige 20. Änderung und die in Auf-stellung befindliche Teilfortschreibung Solarenergie sowie unsere informelle Stellungnahme vom 20.12.2023 hierbei zu folgender Einschätzung. 
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Stellungnahme von Inhalt der Stellungnahme Abwägungsvorschlag 
   Die Planung liegt vollständig im Regionalen Grünzug nach Plan-satz 3.1.1. Regionale Grünzüge sind von Siedlungstätigkeit und anderen funktionswidrigen Nutzungen freizuhalten. In Regionalen Grünzügen kann derzeit nach rechtskräftiger 20. Änderung des Regionalplans eine ausnahmsweise Zulassung von regionalbe-deutsamen Photovoltaikanlagen bis zu einer Größe von 10 ha er-folgen, wenn keine wesentlichen Beeinträchtigungen für die Funk-tionen des Regionalen Grünzugs zu erwarten sind und sie einen räumlichen Zusammenhang zu einer Vorprägung durch Siedlung oder Infrastruktur aufweisen. 

Kenntnisnahme 

   Nach der Prüfung der Planung kommen wir zu folgendem Ergeb-nis. In Kumulation mit der Bestandsanlage Steinacker-Vogelberg und dessen geplanter Erweiterung umfasst das Vorhaben eine Fläche von über 2 ha. Nach der rechtskräftigen 20. Änderung des Regionalplans ist die Planung aufgrund der fehlenden Anbindung an Siedlung oder Infrastruktur daher nicht mit den Zielen der Raumordnung vereinbar. Da die Planung weder im Bereich von besten Böden noch funktionalen Flächen des landesweiten Bio-topverbunds liegt wird sie aber voraussichtlich nach der in Aufstel-lung befindlichen Teilfortschreibung Solarenergie zukünftig mit den Zielen der Raumordnung vereinbar sein. Aus formalen Grün-den müssen wir daher derzeit Bedenken gegen die Planung vor-tragen, regen aber mit Blick auf die in Aufstellung befindliche Teil-fortschreibung Solarenergie an, die Planung weiterzuverfolgen. 

Kenntnisnahme 
 

   Es besteht aber das Risiko, das das genannte regionalplaneri-sche Verfahren nicht abgeschlossen wird. Soll dieses Risiko aus-geschlossen werden, ist die Rechtskraft der Teilfortschreibung Solarenergie abzuwarten. 
Kenntnisnahme 

   Darüber hinaus liegt das Plangebiet in einem als Grundsatz der Raumordnung festgelegten Vorbehaltsgebiet für Erholung nach Plansatz 3.6.2.1. Den dort festgelegten Belangen ist in der Abwä-gung ein besonderes Gewicht beizumessen. 
Kenntnisnahme und Beachtung 
Der Umweltbericht wird entsprechend ergänzt.  
Die natürlichen und kulturellen Erholungsvoraussetzungen, insbeson-dere Vielfalt, Eigenart und Schönheit von Natur und Landschaft sollen in Vorbehaltsgebieten erhalten werden. Durch die geplante Errichtung der FFPV-Anlage wird die bisherige Ackernutzung zugunsten einer energiewirtschaftlichen Nutzung verändert und bebaut. Im Sinne des Ausbaus erneuerbarer Energien ist jedoch auch die Verwirklichung der Klimaschutzziele hoch zu gewichten, die durch die geplante FFPV -Anlage umgesetzt werden. Da die bestehenden landschaftsprägenden Strukturen wie das vorhandene Wegenetz, und Sichtbeziehungen die umgebende Landschaft erhalten bleiben, sowie zudem der Bereich 
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Stellungnahme von Inhalt der Stellungnahme Abwägungsvorschlag 
aufgrund der Topographie wenig einsehbar ist und eine geringe Fern-wirkung entwickelt, werden die Auswirkungen auf das Landschaftsbild und die Erholung als mittel eingestuft. Daher wird der Standort, auch vor dem Hintergrund der Energiewende bezüglich der Lage in einem Vorbehaltsgebiet für Erholung als vertretbar angesehen. 

   Wir bitten um Beteiligung im weiteren Verlauf dieses Verfahrens sowie um Mitteilung der Rechtsverbindlichkeit der Planung unter Benennung der Planbezeichnung, des Datums und Übersendung einer Planzeichnung, gerne auch in digitaler Form. Die Übersen-dung einer rechtskräftigen Ausfertigung ist nicht erforderlich. 

Kenntnisnahme und Beachtung 

19.. LNV 
vom 26.08.2024 

 Wir danken für die Beteiligung am Verfahren und für die gewährte Fristverlängerung und nehmen wie folgt Stellung:  
  1. Wegen des benachbarten Solarparks Steinacker Vogelherd mit Erweiterung erwarten wir nähere Ausführungen zur Kummulation.  
  2. Konkrete Planung  
   Im Norden rückt das Plangebiet auf längeren Strecken bis auf et-was über 10 bzw. 15 m an den Wald heran. Den Waldabstand hier noch erhöhen. 

Kenntnisnahme 
Die Planung wurde geändert und der Waldabstand vergrößert. 

   Einfriedungen soweit wie möglich von den Außengrenzen des Plangebiets abrücken.  Kenntnisnahme 
   Für ein einheitliches Erscheinungsbild grüne Zäune ausschließen (s. hierzu auch 4.2, S.10 Begründung). Kenntnisnahme und Beachtung 
   Wir weisen außerdem darauf hin, dass im Kriterienkatalog der Stadt Künzelsau mit Zäunen ein Mindestbodenabstand von 0,2 m festgesetzt ist. 

Kenntnisnahme 
Bei 20cm Bodenfreiheit besteht die Gefahr, dass Kinder auf das Ge-lände gelangen können. 

   Der Inhalt von 2.4 und 2.5 im Textteil zum Bauungsplan zur priva-ten Grünfläche ist völlig identisch. Ziffer 2.4 streichen. Kenntnisnahme 
   Die in der Begründung und im Umweltbericht mehrfach erwähnte Auffangwanne für Trafos in den Textteil zum Bebauungsplan übernehmen. 

Kenntnisnahme und Beachtung 

  3. Feldlerche  
   Bei den Erfassungen zum Biotopvernetzungskonzept der Stadt Künzelsau 2020 wurde südlich der Erweiterungsfläche ein Feld-lerchenbrutrevier kartiert. Im Westen und Süden ist im Vernet-zungskonzept eine Maßnahmenfläche zur Förderung von Feldler-chen ausgewiesen (s. Anlagen). 

Kenntnisnahme 
Vorkommen der Feldlerche im Untersuchungsbereich sind ausge-schlossen. Auch für das nähere Umfeld sind Nachweise ausgeschlos-sen, da von Waldrändern ein Meideabstand von 150 m eingehalten wird. 
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Stellungnahme von Inhalt der Stellungnahme Abwägungsvorschlag 
   Wegen des relativ nah erfassten Brutplatzes sehen wir externe Maßnahmen für die Feldlerche in Form von Blüh-, Brachestreifen als notwendig an. 

Kenntnisnahme 

  4. Bilanzierung Boden  
   Die auf S.22 im Umweltbericht genannten Werte für die Boden-funktionen sind teils höher als bilanziert (Gesamtbewertungs-klasse 2,5 statt 2,166). Wir bitten um Prüfung. 

Stattgegeben 
Die Werte für die Bodenfunktionen werden entsprechend der Anre-gung geändert. 

20. Landratsamt Hohenlohekreis  Wir bedanken uns für die Fristverlängerung und nehmen wie folgt Stellung:  
  1. Entwicklung aus übergeordneten Planungen  
   Nach Ziffer 1.1 Begrünung liegt die Fläche in einem Regionalen Grünzug und damit einem Ziel der Raumordnung. Der Stellung-nahme des Regionalverband Heilbronn-Franken kommt deshalb besondere Bedeutung zu.  

Gem. Ziffer 1.2 Begrünung soll die Fläche bei der nächsten Ände-rung des Flächennutzungsplans aufgenommen werden. Eine Än-derung des Flächennutzungsplans ist uns in diesem Bezug nicht bekannt. 

Kenntnisnahme 

   Gem. Ziffer 1.2 Begrünung soll die Fläche bei der nächsten Ände-rung des Flächennutzungsplans aufgenommen werden. Eine Än-derung des Flächennutzungsplans ist uns in diesem Bezug nicht bekannt.  
Wir weisen darauf hin, dass der Bebauungsplan der Genehmi-gung bedarf, wenn er vor dem Flächennutzungsplan beschlossen werden soll. Für eine Genehmigung ist mind. ein abgeschlossener Verfahrensschritt des Flächennutzungsplanverfahrens erforder-lich, aus dem erkennbar ist, dass diese Baufläche im Flächennut-zungsplan enthalten sein wird. 

Kenntnisnahme 

  2. Immisionsschutz  
   Hinweis zum Baugenehmigungsverfahren: Wenn es sich nicht um Gießharz- sondern um ester- bzw. ölgekühlte Trafos handelt, soll-ten mit dem Bauantrag noch folgende Angaben gemacht und ent-sprechende Unterlagen zu den Trafostationen vorgelegt werden: a) Ölmenge (m³ und kg) des jeweiligen Trafo  

b) Wassergefährdungsklasse (WGK) des Öls  
c) Dimensionierung der Auffangwanne des einzelnen Trafos  

Kenntnisnahme 
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Stellungnahme von Inhalt der Stellungnahme Abwägungsvorschlag 
d) Erfüllt die Auffangwanne die Dichtheits- und Beständigkeitsan-forderungen der AwSV 

  2.  Naturschutz  
   In Ziffer 2.4.2 des Umweltberichts sollte auch auf das ca. 200 m südwestlich gelegene FFH-Gebiet "Kochertal Schwäbisch Hall-Künzelsau" hingewiesen werden . Wir regen eine Ergänzung im Umweltberichtes sowie in der Begründung unter der Ziffer 1.3 an. Zusätzlich sind Aussagen zur FFH-Vorprüfung für das nördlich gelegene FFH-Gebiet erforderlich. Für die südliche Fläche wurde in der FFH-Verträglichkeits-VP zum Solarpark Steinacker Vogel-herd vom 23.09.2021 eine Beeinträchtigung des südwestlich ge-legene FFHGebiet negiert. Dieser Sachverhalt wird auch durch die neue Fläche nicht verändert. Zudem sollte hier noch ergänzt werden, dass sich im Flst 3057 nordwestlich des Planbereichs noch eine gesetzlich geschützte Flachlandmähwiese befindet. Wir gehen davon aus, dass die Bereiche der gesetzlich geschützten Biotope und auch das Landschaftsschutzgebiet bei der Vorha-bensdurchführung nicht tangiert werden 

Stattgegeben 
Der Umweltbericht wird entsprechend der Anregung ergänzt. 

   In Ziffer 2.4.3 des Umweltberichts sind Aussagen zum landeswei-ten Biotopverbund enthalten. Es ist beschrieben, dass sich der überwiegende Teil des Plangebiets innerhalb des 1.000 m-Such-raums für Trockene Standorte und Mittlere Standorte befindet. In der Begründung wird jedoch unter Ziffer 1.3 nur der Biotopver-bund für mittlere Standorte erwähnt, hier empfehlen wir eine Er-gänzung. Ob gem. Ziffer 4.2.3 das Vorhabens mit den Zielen des landesweiten Biotopverbunds vereinbar ist, können wir derzeit nicht beurteilen. Inwieweit die laufende Biotopverbundplanung der Gemeinde schon eine Aussage zulässt, ob der dortige Bereich eine erforderliche Fläche nach § 21 Abs. 4 BNatSchG ist, entzieht sich unserer Kenntnis. Wir gehen ferner davon aus, dass die ak-tuellen Erkenntnisse der Biotopverbundplanung z.B. auch im Be-reich von Artenvorkommen in die Planung einfließen. 

Kenntnisnahme 

   In Ziffer 9 Umweltbericht werden die von Solarmodulen überdeck-ten Flächen analog des Biotoptyps 60.24 bilanziert. Bisher, so auch im Verfahren der angrenzenden PV-Fläche Erweiterung Steinäcker-Vogelherd, sind wir hier von einer Beeinträchtigung des Grünlands und damit von einer Abwertung bei z.B. einer Fett-wiese auf 11 Punkte ausgegangen. Aussagen, warum hier wei-tere erhebliche Beeinträchtigungen vorliegen, die eine Bewertung nach 60.24 entsprechend bedingen, sollten noch in die Unterla-gen aufgenommen werden. Wir gehen dann davon aus, dass 

Kenntnisnahme  
Aufgrund der Ost-West-Ausrichtung der Module und der damit verbun-denen Doppelreihen ist der Lichteinfall unter den Modulen deutlich ge-ringer als bei einer Südausrichtung wie bei der Erweiterung Stein-acker-Vogelherd, so dass sich unter den Modulen teilweise nur eine spärliche Vegetation ausbilden kann. 
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Stellungnahme von Inhalt der Stellungnahme Abwägungsvorschlag 
auch beim Schutzgut Boden eine niedrigere Einstufung erfolgen muss und die Wertstufe zwischen Bestand und Planung nicht die gleiche sein kann. 

   In Ziff. B 2.4 und B 2.5 Textliche Festsetzung werden für die Aus-saat unterschiedliche Bezeichnungen zur Herkunftsregion ge-
macht. Wir empfehlen, als Ursprungsgebiet das „Südwestdeut-
sche Bergland“ anzugeben. 

Kenntnisnahme und Beachtung 
Die Festsetzung wird entsprechend der Anregung geändert. 

   In Ziffer 3.2.4 Umweltbericht wurden die Bodenfunktionen mit 2 - 2 - 3,5 bewertet. In Ziffer 9 Tabelle 5 Umweltbericht erfolgte die Bewertung abweichend davon mit 2- 1,5 -3. Die Abweichung der Werte in der Bilanzierung wird nicht begründet. Wir bitten um Er-läuterung und einheitliche Darstellung. Wir bitten zudem um Er-klärung der Aussage in Ziffer 1.4 Umweltbericht "die Begrünung der Fläche mit einer artenreichen Saatgutmischung für Fett-wiese/Frischwiese kommt der Bodenfunktion "Sonderstandort für die natürliche Vegetation" zugute", da im Eingriffsbereich kein Sonderstandort vorzufinden ist. 

Kenntnisnahme und Beachtung 
Die Darstellung der Bodenfunktionen wird im Umweltbericht korrigiert und einheitlich dargestellt. 
 
Die Aussage zur Bodenfunktion „Sonderstandort für die natürliche Ve-
getation“ wird im Umweltbericht gestrichen. 

   Nach Ziffer 4.3.8 sind laut Umweltbericht keine Beeinträchtigung auf das Landschaftsbild zu erwarten. In den Unterlagen zum So-larpark Steinacker-Vogelherd sowie dessen geplanten Erweite-rung sind hierzu deutlich detaillierter Ausführungen enthalten. Zu-dem liegt die Fläche höher und ist vor allem nach Südosten deut-lich besser einsehbar. Wir halten hier ergänzende Ausführungen für erforderlich. 

Kenntnisnahme und Beachtung 
Die Aussagen zum Landschaftsbild werden im Umweltbericht entspre-chend der Anregung ergänzt. 

   Zur Eingriffsminderung auf das Landschaftsbild und insbesondere auch im Hinblick auf eine einheitliche Gesamtgestaltung der An-lage halten wir in Ziffer B 4.2 textliche Festsetzungen den Aus-schluss von grünen Zäunen für geboten. 
Stattgegeben 
Grüne Zäune werden in den textlichen Festsetzungen ausgeschlos-sen. 

  4. Landwirtschaftsamt  
   Die Fläche befindet sich in der Gebietskulisse des EEG im be-nachteiligten Gebiet. In der aktuell gültigen digitalen Flurbilanz 2022 ist die Fläche als Vorbehaltsflur 2 eingestuft 

Kenntnisnahme 

   Die Ackerfläche ist durch die gegebenen natürlichen Bedingun-gen wie Hangneigung und Bodengüte schlecht zu bewirtschaften, ertragsarm und somit aus agrarstruktureller Sicht weniger bedeu-tend. Wir regen die Korrektur des Kapitels 5 im Umweltbericht an. Dort wird das Plangebiet fälschlicherweise als Untergrenzflur be-titelt. 

Der Anregung wird gefolgt 
Kap. 5 des Umweltberichts wird entsprechend der Anregung geändert. 
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Stellungnahme von Inhalt der Stellungnahme Abwägungsvorschlag 
   Nach Aufgabe der PV-Anlage sind die Vorhabensträger verpflich-tet, die Anlage einschließlich der angelegten Pflanzungen in eine landwirtschaftliche Nutzfläche rückzubauen. 

Kenntnisnahme 

  5. Abfallrecht  
   Im Textteil sind bisher keine Aussagen zum Abfallrecht enthalten. Wir regen an, in den Unterlagen folgende Hinweise zu ergänzen: Kenntnisnahme und Beachtung 
  - Gem. § 3 Abs. 3 LKreiWiG ist bei der Planung darauf zu achten, dass anfallender Bodenaushub vor Ort verwendet wird und auf einen Erdmassenausgleich ist hinzuwirken. 

Der Hinweis wird in die textlichen Festlegungen bei den Hinweisen übernommen. 
  - Sollte bei Vorhaben im Rahmen dieses BBP mehr als 500 m³ Erdaushub entstehen, ist ein Abfallverwertungskonzept vorzule-gen, vgl. § 3 Abs. 4 LKreiWiG. 

 

  6. Wasserwirtschaft  
   Wir weisen darauf hin, dass sich auf dem Flurstück des geplanten Solarparks eine kleine Senke befindet, die bei Starkregen bis zu 0,5 m eingestaut wird (s. Abb.1). Bei der weiteren Planung sollte dies berücksichtigt werden 

Kenntnisnahme und Beachtung 
Die Anregung wird als Hinweis in die textlichen Festlegungen aufge-nommen. 

   

 

 

  7. Bodenschutz  
   Für die Belange des Bodenschutzes regen wir an, folgende Hin-weise im Textteil unter Ziffer 3 Hinweise „3.2 Erdaushub/Boden-

schutz“ zu ergänzen: 
Der Anregung wird stattgegeben. 
Der Textteil des Bebauungsplans wird mit den vorgeschlagenen Hin-weisen ergänzt. 

  - Mutterboden ist in kulturfähigem, biologisch-aktivem Zustand zu erhalten und zur Rekultivierung und Bodenverbesserung zu ver-wenden (siehe auch § 202 BauGB). 
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Stellungnahme von Inhalt der Stellungnahme Abwägungsvorschlag 
  - Bei erforderlichen Geländeaufschüttungen innerhalb des Bauge-biets darf der Mutterboden des Urgeländes nicht überschüttet werden, sondern ist zuvor abzuschieben. Für Auffüllungen ist aus-schließlich Aushubmaterial (Unterboden) zu verwenden. Unnöti-ges Befahren oder Zerstören von Mutterboden auf verbleibenden Flächen ist nicht zulässig. 

 

  - Bei der Planung und Ausführung von Baumaßnahmen ist auf ei-nen sparsamen und schonenden Umgang mit dem Boden zu ach-ten. 
 

  - Nach § 2 Abs. 3 Landes-Bodenschutz- und Altlastengesetzes (LBodSchAG) ist bei Vorhaben von mehr als 0,5 Hektar, bei de-nen insbesondere durch Abgrabungen, Aufschüttungen, Auffül-lungen, Versiegelungen und Teilversiegelungen auf natürliche Böden eingewirkt wird, durch den Vorhabenträger für die Planung und Ausführung des Vorhabens ein Bodenschutzkonzept zu er-stellen. Bei Vorhaben von mehr als 1 Hektar kann eine Bodenkun-dliche Baubegleitung verlangt werden. Bedarf das Vorhaben einer behördlichen Zulassung, ist das Bodenschutzkonzept bei der An-tragstellung vorzulegen. Sollte ein Vorhaben zulassungsfrei sein, muss das Konzept sechs Wochen vor Beginn dem Landratsamt vorliegen. 

Kenntnisnahme 
Das Bodenschutzkonzept wird im Rahmen der Baugenehmigung er-stellt und vorgelegt. 

   Wir weisen darauf hin, dass für die Erstellung des genannten Bo-
denschutzkonzeptes das beigefügte Dokument „Standard-BSK für FFPV-Anlagen“ des Regierungspräsidiums Stuttgart zu beach-ten ist. 

Kenntnisnahme und Beachtung 

  8. Forst  
   Vom Forstamt liegt bisher noch keine Stellungnahme vor. Wegen des teilweise sehr geringen Abstandes der Anlage zum Wald sind Betroffenheiten zu erwarten. Wir werden die Stellungnahme nach-reichen. 

Kenntnisnahme 

  9. Weitere beteiligte Stellen  
   Am Verfahren wurde ferner das Flurneuordnungsamt beteiligt, Belange sind nicht betroffen oder wurden berücksichtigt. Es be-stehen keine weiteren Anforderungen an die Planung. 

Kenntnisnahme 

 12.09.2024  Ziffer 9 unserer o.g. Stellungnahme wird wie folgt ergänzt:  
. 

 
  9. Forstamt  
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Stellungnahme von Inhalt der Stellungnahme Abwägungsvorschlag 
   Auf dem zur Errichtung der Anlage vorgesehenen Flurstück 1015 stockt, wie auch im Bestandsplan dargestellt, auf dem nördlichen Teilbereich Wald im Sinne des § 2 LWaldG. Die Flächen liegen jedoch außerhalb des Bebauungsplangebietes, grenzen jedoch teilweise direkt an. Aussagen, ob diese Flächen Auswirkungen auf die Planung haben, können wir weder im Umweltbericht noch in der Begründung entnehmen. Wir empfehlen, den Sachverhalt in der weiteren Planung aufzunehmen.  

Kenntnisnahme und Beachtung 
Eine Beschattung der Module ist durch die Lage des Waldes im Nor-den der Anlage und des Abstandes gering. 
Zwischen den Modulen und dem Wald besteht ein Mindestabstand von 25 m – 30 m, so dass das Risiko einer Beschädigung der Anlage durch umstürzende Bäume gering ist. 
Der Umweltbericht und die Begründung werden entsprechend ergänzt. 

   Hierzu gehört auch der Umstand eines Waldabstandes nach § 4 LBO, der bisher ebenfalls in der Planung nicht thematisiert ist.  Kenntnisnahme  
§ 4 der LBO bezieht sich auf Feuerstätten und Gebäude und trifft im vorliegenden Fall nicht zu. 

   Für den Fall, dass diese Waldflächen verändert werden sollen, weisen wir darauf hin, dass eine Beseitigung von Waldflächen, dies beinhaltet auch Randbäume, zur Minimierung einer mögli-chen Beschattung der Solarmodule, eine Waldumwandlung im Sinne des § 9 LWaldG darstellt und der Genehmigung durch die Forstdirektion am Regierungspräsidium Freiburg bedarf 

Kenntnisnahme 
Der Hinweis wird in den Hinweisen zum Bebauungsplan aufgenom-men. 
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